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Klare Alternativen.
Mit dem Parteitag hat die CDU ihre sozialen Wurzeln gekappt.
Sie will eine andere Gesellschaft, in der Solidarität nicht mehr zählt.

beispiel gesundheit.
Jeder soll künftig 200 Euro Kopfpauschale zahlen. Für Kinder und Geringverdiener
soll es einen Ausgleich geben.
� Kosten: mindestens 27 Mrd. Euro
� Finanzierung: unklar

� Wir halten an der solidarischen Krankenversicherung fest und wollen mit
der Bürgerversicherung die Basis für eine solidarische Krankenversicherung
verbreitern.

beispiel steuern.
Der Spitzensteuersatz soll auf 36% abgesenkt werden und bereits ab einem
Einkommen von 40.000 Euro gelten. Gutverdienende Facharbeiter und Manager
haben damit denselben Steuersatz.
� Kosten: 22 bis 25 Mrd. Euro
� Finanzierung: unklar

Die CDU verspricht zusätzliche Steuerentlastungen. Das ist ein Märchen. Denn der
soziale Ausgleich bei der Kopfpauschale kann nur durch höhere Steuern finanziert
werden. Außerdem kostet die versprochene Anhebung des Kindergelds auf 
240 Euro rd. 17 Mrd. Euro. Vom Stufentarif der CDU profitieren vor allem Spitzen-
verdiener. Arbeitnehmer verlieren: durch die Streichung der Pendlerpauschale,
durch die Streichung der Steuerfreiheit für Sonn-, Feiertags- und Nachtzuschläge.

� Wir wollen, dass weiterhin starke Schultern mehr tragen. Deshalb entlastet
unsere Steuerreform Familien und niedrige Einkommen stärker als das 
CDU-Modell.

Eine solidarische Gesellschaft gibt es nur mit der SPD.

Weitere Informationen dazu unter www.spd.de SPDDas Wichtige tun.
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